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Landis & Gyr heute

Andreas C.

Brunner-Gyr.

Gottfried Straub-Gyr.

Die Firma Landis & Gyr ging nach dem
Tod des Patriarchen durch wechselhafte

Zeiten. Ab Mitte der 1950er Jahre

hatten zwei Schwiegersöhne, der
Jurist Andreas C. Brunner-Gyr (1923-

1988) und der ETH-Ingenieur Gottfried

Straub-Gyr (1920-1985), leitende

Funktionen in Firma und Holding inne,
unterstützt von langjährigen Mitarbeitern.

Langjähriger Präsident des

Verwaltungsrats wurde Professor Werner
Niederer. Straub und Brunner zogen
sich Ende 1984 altershalber aus allen

Führungsfunktionen zurück.

Verkauf und

wechselnde Inhaberschaft
Obwohl die Landis & Gyr auch
Publikumsaktionären offen stand, war sie

im Grunde ein Familienunternehmen

geblieben. Über eine Familienholding,
welche die Familienstiftung abgelöst
hatte, war immer noch die Hälfte der

Aktien (und Aktienstimmen) in
Familienbesitz. 1987 übernahm der Schweizer

Industrielle Stephan Schmidheiny
die Aktienmehrheit und die unternehmerische

Verantwortung. 1996

verkaufte er das Unternehmen an die

«Elektrowatt AG». Zwei Jahre später
wurde «Siemens» neue Besitzerin. Die

Siemens-Tochter «Siemens Building
Technologies», die heute auf dem
Areal Gubelstrasse ihren Standort hat,
fusst im Wesentlichen auf der
Wärmetechnik-Einheit der Landis & Gyr. Das

Zählergeschäft, einst Keimzelle des

Weltkonzerns, wurde mit der eigenen

Zählerabteilung fusioniert, restrukturiert

und 2002 an die amerikanische
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Private-Equity-Gesellschaft «Kohlberg
Kravis Roberts & Co» veräussert. Die

neue Ära begann mit der Rückkehr

zum alten Namen: Landis + Gyr. Dabei

wich das geschwungene «&» dem

moderneren « + », was zugleich den

Aufbruch in das digitale Zeitalter
manifestierte. 2004 übernahm die australische

«Bayard Capital» das

Unternehmen und 2008 auch den Namen.
Nach 14 Akquisitionen fand

Landis+Gyr - inzwischen Marktführer
für Smart Metering - 2011 im japanischen

«Toshiba»-Konzern einen neuen
Besitzer. Als eigenständige
Wachstumsplattform innerhalb von Toshiba

beschäftigt Landis + Gyr heute rund
400 Personen in Zug, weltweit sind es

über 5200.

Der Kreis schliesst sich
Die aus den Liletstücken der alten

Landis & Gyr entstandenen Unternehmen

geben an der Gubelstrasse immer
noch mehr als 2 500 Personen Arbeit,

auch wenn die Entwicklung neuer
Produkte heute wichtiger ist als deren

eigentliche Produktion und das

«Übergwändli» mehrheitlich Anzug
und Krawatte Platz gemacht hat. Auf
dem Areal der Hofstrasse sind heute
das Museum für Ur- und Lrühge-
schichte sowie Verwaltungsabteilungen

der Stadt Zug zu finden.
Das seit geraumer Zeit leerstehende

Theilerhaus soll in ein paar Jahren mit
einem Restaurant, Veranstaltungsräumen,

Künstlerateliers und einer Plattform

für Industrie- und Technikgeschichte

wiederbelebt werden. Lerner

ist auf dem Areal ein Neubau für die

Wirtschaftsmittelschule geplant.
Nicht ausgeschlossen, dass hier

dereinst wieder ein paar Jugendliche
gemeinsam die Schulbank drücken,
die später - durch die Landis & Gyr-
Aura vor Ort inspiriert und mit dem

Vorbild Karl Heinrich Gyr vor Augen -
zusammen ein grosses Unternehmen
aufbauen.

Werbeprospekt

der Landis & Gyr,

um 1940.
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